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den 4. 8eptember a-. Js. plant ein Damenkomitee eine festliche Veranstaltung 
um dIe Mittel zu einem weit.eren tatkräftigen Wirken zusammenzubringen. 

Ornithologen in Davos. Unter der Leitung unseres Mit)2:liedes, Herr 
Dr. A. E MAYER findet am 25 .• Tuli Gin Jugendfest, dessen Ertra.g Vogelschutz­
zwecken dienen soll, statt. 

Unsere neue Rese."vatiou am Pfäfflkersee (Kt. Zürich). Unsere Ge­
seIlschaft hat dort kürzlich 85 Aren MoorIand erworben und weitere 31 
Aren wurden ihr durch in das Grundbuch eingetragenen Dienstbarkeitsvertrag 
zur dauernden Nutzung als Reservat überlassen. Es wird aus diesem Ge­
biet ein vollständiges - also auch botanisches - gemacht. Verschiedenen Her­
ren sina wir zu Dank verpflichtet. Derselbe wird in passender Form ab­
gestattet. 

Reservationsfonds. Derselbe ist durch vorstehend erwähnte Erwer­
bung beansprucht worden. Zuwendungen an denselben sind deshalb erwünscht 
um das begonnene "lVerk der Schaffung von Reservationen weiterzuführen. 
(Postcheck V 7689, Basel.) 

Reservat Scbmerikon am obern Ziirichsee. (Siehe Seite 178.) Das­
selbe ist '( ha, 81 Aren gross. Vorderhand ist das Betreten des Gebietes wäh­
rend der Brutzeit der Vögel grundsätzlich verboten. Für das kommende Jahr 
wird eine einfache Besuchsordnung aufgestellt werden. Ornithologen wollen 
wir dIe Möglichkeit geben, solche Gebiete zu Beobachtungszwecken zu besu­
chen und ihr Arbeiten nicht unnötig erschweren. 

Reise nach Siidbrasilien. Unser geschätztes Mitglied, Herr Dr. H. 
NOLL-ToBLER befindet sich auf einer Reise nach Südbrasilien. 

Rei/iie nach Norwegen. Diese nächsten Tage tritt unser tüchtiges Mit­
glied, Frl. JULIE SCHINZ eine Studien fahrt nach Norwegen an. 

Forschungen auf der Sinaihalbin!llel. Der Schweizer, Herr AI.FRED 
KAISER in Arbon, verreist dieser Tage wieder in sein altes Forschungsgebiet 
auf der SinaihalbinseI, wo er sich seit 1886 wiederholt aufhielt,. 

Schweizerische Ornithologische Biicherei. Der zweite Band: Er­
I e D n 1 s s e auf Wa nd e I' f a h I' te n <0 liegt. fertig gedruckt vor. Die Schilde­
rungen von fünf ornithologischen Studien fahrten von Mitgliedern unserer Ge­
sellschaft dürften einen weiten Leserkreis finden. Das schön mit Bildern aus­
gestattete Buch in Halbleinwand gebunden, wird Fr. 5.85 kosten. Es vvim 
unseren Lesern zur Ansicht zugesandt werden und wir m ö c h t e n Sie er­
suchen, das Buch zu behalten! Damit fördern Sie auch das 
von uns er erG e seI I s eh a f tin s Leb eng e I' u t e neU n t ern eh m e n. 

~:====~=========================T,====~ 
11 'f(~ ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN. ~ 11 

'L " ~ Observations ornithologiques. ~ " 
~ ~ 
Wir ersuchen um die t1eissige Zusendung bemerkenswerter Beobachtungen. Trotz dem 
Bestehen unserer Schweizer. Vogelwarte soll der "Ornithologische Beobachter" immer 
noch möglichst allseitig solche Daten bringen. -- Wir fassen zwar absichtlich die 
Beobachtuno-en nach den Gegenden zusammen, ersuchen aber die Leser denselben 
AufmerksaI~keit zu schenken um Anregung zum eigenen Arbeiten zu erhalten. 

Wes p e nb u s s ar d, Per i usa. a pi vor u s (L.). Am 27. Juni in 
der Nähe von Freiburg ein Paar. Berner Exkursion. 

Im Grossen Moos, zwischen Ins und Neuenburgersee, ein Brutpaar. 
A. Hess. 

bumpfohreule, Asio f. fIammeus (PONTOPP). Im Gebiet des 
Fanel, Ende Juni. E. Gutmann, 

Alpensegler, Apus m. melba (L.). Die kleine Kolonie Alpen­
segler in Richenthal (Kt. Luzern) besteht gegenwärtig aus etwa sechs Paa.ren. 

Gustav GIoor. 
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W ach h 0 i der d r 0 s seI, T u I' d u s P i I a I' i s L. Als Brutvogel in der 
Thurreservation bei Frauenfeld. Aug. Scllönholzer. 

Gebirgsstelze, MotaciIla c. cinerea TUNST. Am 1. Juli 1926 
zum ersten Mal am Eigergletscher auf 2323 m. Höhe. Bringt sie wohl end-
lIch den Sommer? Frau J. Liechti. 

], Ich t e n k re u z s c h n ab e I, L 0 x i a c. cu r v i rot I' a L. Tritt über­
aLl ziemlich zahlreich auf. Aus aer Zahl der Meldungen nur einige; 

Seit Anfang Juni überall bei Olten IG. Gloor). 23. und 24. Mai bei Oen­
singen (Hans Ed. Riggenbach) Mitte Juni Herzogenbuchsee (F. Aebi). Mitte Juni 
Bern (E. Paul, Hosmann, siehe auch S. 179) am Fanel usw. Man beobachte das 
Treiben dieser Vögel so gut wie möglich. :"otiere sorgfältig, z. B. über das 
Brutgeschäft. 

Eiichelhäher, Garrulus g. glaudarius (L.). Am 11. April 1926 
um 10.15 Uhr vorm. zogen 28 Eichelhäher in Schwarmform in einer Höhe 
von ca. 100 m. Richtung Süd-Nord über den St. Albanposten in Basel.! 

Müller, Polizeiinspektor. 
:::;chopfreiher, Ardeola ralloides (Scop.) Am 13. Juni 1926 

am Fanel (Reservat am Neuenburgersee). A. Hess. 
W eIs s er S tor c h, C i co n i a c. c i c 0 n i a L. Unsere Störche in 

Neuendorf (Solothurn) sind am 21. Mai 1926 vom :Feuerwehrleiter-Korps an­
lässLIch eines Kurses verscheucht worden. Die vier Eier waren schon ange-
brütet. Das war recht fatal. Eug. Rauber .. 

(Ist geradezu dumm; es wären in Neuendorf gewiss noch andere Häu­
ser zum Deben zu finden gewesen. Wegen Neuansiedlung siehe S'. 158. Red.) 

Was se r ra 1 I e, Ra 11 usa. a qua t i cu s L. Vor einiger Zeit hatte 
Ich den Standort eines Wasserallenpärcllens bei Oerlikon ausfindig gemacht. 
Zufällig kam ich vorbei, als die beiden ihr Grunz- und Pfeiffkonzert hören 
liessen. E~ gelang mir, auf einem zwischen die Daumenballen geklemmten Gras­
halm ähnliche Laute hervorzubringen, worauf das eine der Tiere schwieg, das 
andere hingegen (wohl das Männchen) in immer kürzeren Zwischenräumen una 
Immer aufgeregter antwortete. Nach zirka drei Minuten schoss es erbost keine 
zweI f:lchritte von mir entfernt aus dem Schilf, um bei meinem Anblick er:­
schreckt und mit Angstgepfiff in den verlandenden Schilf tümpel zurückzurennen. 
Auf erneutes Pfeifen erhielt ich keine Antwort mehr. (15. Juni 1926.) 

W. Zeller. 

Frühjahr 1926 im Seetal (Aargau). 

Die Beobachtungen beginnen am 20. März, wobei mir gleich 1iuffälit, dass 
lm ,,:::;chlatt" bei Seon noch zirka 50 W ach hol der d r 0 s seI n sich herum­
treiben. Am 18. April sehe ich wieder sechs Stück aus dem angrenzenden 
Wald ins Ried fliegen; am 2. Mai verfolgen ihrer drei einen E ich e 1 h ä her 
derart, dass er schreiend flieht. Endlich am 10. Mai finde ich ein Nest auf 
einer Buche zirka acht Meter hoch in einer Astgabel direkt am Stamm. Die 
Jungen sinu jedenfalls noch klein und werden noch gewärmt. Das Futter, 
Ich sehe nur Würmer, wird in den Wiesen geholt, am 16. Mai dasselbe.' Hei"­
deibeeren, Moosbeeren (Vaccinium uliginosum) oder Wachholderbeeren gibts 
m Jeneu Gehölzen nicht. Am 10. Mai an derselben Stelle ein Paar mir S c h -
k ern bel s s er. Ein G rau er Re i her erscheint dort am 20. März; 18. 
April und auch Störche lassen sich von Zeit zu Zeit sehen z. B. 25 .. April, 
15. Mai. Vom Rau b w ü r ger treffe ich dort am 18. April zwei Stück 
belelllander und am 2. Mai auch am Hallwylersee. Der Pi r 0 I ist in feuch­
ten Wäldern der Ebene häufig, den ersten am 2. Mai gesehen. Vom K, i.e ,­
bIt z zähle ich am 21. März in einem Acker der an die Sumpfwiesen des 
Hal1wylersees grenzt, 12 Stück beieinander. Am 6. Juni suche ich das rechte 
Uter ab, es kreisen vier Vögel über mir. Ich kann einen ,Jungen, der schon 
recht hurtig über die Wiese rennt., beringen; über seine Geschwister könnte 
vieHeicht em Bau m f alk e npaar Auskunft geben. Ausserdem ist noch ein 
Gelege von vier Eiern vorhanden, die nach einigen Tagen glücklich ausgegan­
gen zu sein scheinen. Im ganzen dürften zirka fünf Brutpaare vorhanden sein. 
Der ü' r 0 s s e B r ach v 0 gel ist auch mit zwei Paaren vertreten, wie ich 
schon am 21. März feststellen konnte. Am 25. April sind dort auf dem Zug 
ein .R 0 t s c he n k 1 i ger Was s e r 1 ä u f e r und andere bedeutend kleinere, 
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d10 Ich mcht bestimmen kann. Am 1. und 2. Mai zähle ich über dem See 
).6 Tl' aue r see s c h wal ben. Wie lange sich die Vögel jeweilen dort auf­
gehalten, weiss ich nicht. Zum ersten Mal im Seetal sehe ich die Tu r t e 1-
tau be am 17. Mai. Die Be k ass i n e ist natürlich sowohl am See wie 
auch im Ried oberhalb Seon gut vertreten, aber ihre Gelege scheinen sehr ge-
fährdet zu sem. Gustav Gloor. 

Aus dem Kanton Schaffhausen. 

Tel c h roh r sä n ger 24. April erstmals im Eschheimerweiher als Neu­
erschemung. S t 0 c k e n te 24. April 'waren fünf Eier bedeckt. Hab ich t 
2t April von ISLER, Kaltombach entd"ckt. Männchen sit:<lend am Morgen, vier 
EIer, Nest irgendwo im Kt. Thnrgau. M: aue r se g 1 e r 29. April erstmals 
über bchaffhausen in An:<lahJ. G rau e r S t ein s c h m ätz e r 1. April im 
Esc:hheimertal. We i d c n ja u b s ä n ger 29. März 1926 am Rheinfall erstmals. 
lt l' aue B ach s tel z e 29. März am Rheinfall. Rot e r Mi ja 11 4. April 192G 
kreist 1m EschheimertaI. Mi s tel d r 0 s seI 3. März singend am vVolfsbuck. 
Z ,,- erg tau c her 3. März rufend im Eschheimerweiher. 24. April Nest mit 
EIern. Sc h war z s p e c h t 10. J <lnuar rufend im Breitenbühl. 

earl Stemmlcr-Vetter. 

I~II Vom Büchertisch - Bibliographie. II~] 
Um eine möglichst schnelle Berichterstattung in dem "Der Ornithologische 

Beobachter" zu erzielen, werden die Herren Verfasser und Verleger gebeten, über 
neue erschienene Werke dem Unterzeichneten frühzeitig Mitteilung zu machen, insbe­
sondere von Aufsätzen in weniger verbreiteten Zeitschriften, besonders über die 
schweizerische Vogelfauna, Sonderabdrucke zu schicken. Bei selbständig erschei­
nenden Arbeiten ist Preisangabe erwünscht. 

Dr.Oskar und Frau IUagdalena Heinroth. Die Vögel Mitteieuropas. Ver­
lag VOll H u g 0 B'e r m ü 111 e r, Berlin-Lichtel'felde. 

VOll diesem Prachtwerk liegen die Lieferungen 17--27 vor. Sie behan­
deln im Text: Kleiber, Mauerläufer, Baumläufer, Goldhähnchen. Stelzen, Pie­
per, Lerchen, Speriinge, Hänflinge, Zeisige, Ammern, eigentliche Finken, Kreuz­
schnäbel, Pirol, Stare. Beim Durchlesen des Textes stösst man immer wi3der 
aut Stellen, die zum Nachdenken A.nfass ge1)en, vielleicht zur Kritik Iwr,lus­
fordern. Letztere wird einem aber nicht leicht gemacht. Man wird seine Be­
obachtungen vorerst zumeist nachzuprüfen haben. Das ist sehr wesentlich 
an dIesem gründlichen Werk: es bringt sehr viel Anregung! Die Bildtafcln 
schwarz oder bunt, sind geradezu wUl1derbar! Wenn wir bisher das Buch 
emptohlen haben, ;;0 möchten wir jetzt sogar sagen, dass seine Ans\?haffullg 
nötlg WIrd für einen jeden arbeitenden OrnithoLogen und jedenfaLls für den 
Vogelhalter. Die Vogelliebhaberei des letzteren, wird auch bei uns \I-ieder 
zur BLüte kommen, wenn sie sich nicht als einen "eigenen Zweig'" fühlen wiII. 
Dann werden die Betreffenden auch sehen, dass sie Sympathien besitzen, die 
sie vielleIcht in Kürze verscherzen. Wie ein Vogelhalter der ornithologischen 
Wissenschaften helfen kann, bezw. könnte, zeigt das Ehepaar HEINROTH in 
diesem Buche. Das will studiert werden. A. H. 
Walter KeHer, Tiergeschichten. 128 Seiten, Buchschmuck von Herbert Rildi. 

VV a g n e r sc h e Verlagsanstalt, Bern, 192ö. Preis geb. Fr. 3.-. 
Das schön auf gutem Papier gedruckte Büchlein enthält 19 'Tiergeschicht­

lein, die so recht für unsere Kleinen geeignet sind und gewiss viel da.zu bei­
tragen werden die Tierfreundlichkeit derselben zu wecken oder zu stärken. 

Nachdruck von Originalarbeiten nur mit genauer Quellenangabe und Einwilligung der Verfasser 
gestattet_ - Für den Inhalt der Aufsätze sind die Verfasser selbst verantwortlich. 

La reproduction d'articles originaux n'est antorisee que moyennant le consentement de I'autenr 
et indication de provenance. 

La redaction laisse aux auteurg I'entiere responsabilite de leurs articles. 
Redaktion: A. He •• in Bern .... Prof. A. Mathey-Dupraz a Colombier. 
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